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Botengruss
VON GOTTFRIED HESS

Grüssgott! Das neue Jahr mög' euch gefallen,
Das wünscht der «Hinkend Bot» den Lesern

allen

Es bringt euch beides, Sonnenglanz und Regen,
Und es gereicht allbeides euch zum Segen.

Ein Jahr voll bunten Lebens ist vergangen;
In Wort und Bild hab ich es eingefangen,
Erzählend von den grossen Wunderdingen,
Die Forschergeist und Wagemut vollbringen,

Dann von des Menschen todgeweihtem Wesen,
Ob unbeachtet, oder auserlesen.

Der Bote hat Jahrhunderte durchschritten,
Hat mitgejubelt und auch mitgelitten.

Das kleine Zeitgeschehn ist bald vergessen,
An Ewigem sei Weg und Ziel gemessen
Das erste Blatt will auf Gestirne weisen,
Die über allem Menschenkummer kreisen.

So schreiten wir getrost auf unserm Pfade -
Ein jeder neue Lebenstag ist Gnade,
Und düstern Nächte über uns und Sorgen -
Nach jeder Nacht muss auferstehn ein Morgen.

53


	Botengruss

